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Franz Jos Bend

Altaha rediviva Das Wiedererstiehen des tiltes Niederaltaich
HTE den gyroßen Kirchenraub der Säkularisation 1803

M1 den anderen Benediktinerabteien Bayerns auch die aive
Agilolfingerstiftung Niederaltaich (gegründet 731); die tätte

ar und ] hiemo, nach mehr als tausendiährıger
ruhmreicher Vergangenheit ein yewaltsames Fnde gyefunden.
Am 18 August 018 ZO% wieder der erste Benediktinerprior in
C1iNEeN est der ehemaligen Klostergebäude CHIL; V OIl Ger Ein-
wohnerschait Niederaltaichs festlich empfangen; das alte Sti  {
W, nach mehr als nunder Jahren irauriger Begräbnis wieder



Kleine Mıtteilungen.

auyfierstanden. Lie (ijeschichte dieses Wiedererstehens soll in den
jolgenden eilen dargeste werden.

Die übrigen 1etiz bestehenden Klöster der Bayrischen RBe.
nedi  ıner verdanken ihre Gründung eEHSs dem König Ludwig E
teils Freiherrn VON CTamer-  ett In  Niederaltaic dagegzen WaTr
OX  N die einheimische BevÖölkerung eIbst, welche dem neuen
Kloster die Wege Dereitete

on hald nach der Klosteraufhebung unternahmen die
Niederaltaicher den ersten Schritt hre Sehnsucht nach den
vertriebenen Ordensleuten ist leicht begreillich DIie Kloster-
sturmer hatten den Leuten eiNne yoldene Zeıt verheiben, 1088 1ie
einmal OT Drucke der Piaftfienherrschaft beireit seien Solche
Erwartungen wurden Dıtftier enttäuscht Von einem AEUC der
en  06 hatten die Stiitsuntertanen nıe EeIwAas verspurt.' Die
yaben wurden VO mit Schonung erhoben, In chlech-
ten Jahren Yanz erlassen, und In Zeiten der Not iinete das
Kloster treigebig seine Vorratskammern. Reim tausendiährigen
Stittsiubiläium (1731) konnte eın Festredner ohne Widerspruch

S kommt äglich, WO N1IC stündlich, eine yroße Anzahl
VO  s Armen, Bedürftigen, Notleidenden hierher Und Wer ist >
WESCII, der allhier angeklopit und NIC erhört worden”? Und
IST SCWESEN, der begehrt und NIcC rlangt h tf>u Dem
die SsSäkularisation ein jähes Ende ereıte einem ralaten
mit Herzen und milder and sahen siıch die Stiltsange-
nNörigen einer kalten und teiten Bureaukratie gyegenüber, die
WAäar Vermögzen und Finkünfte des OStiers eifrig eINZOY, die
Lasten aber immer mehr der AaITIHeN (ijemeinde autbürdete Dazıu
kam noch ein anderer empfindlicher Verlust FÜ Zeiten des 1<10—
STers Niederaltaic der Mittelpunkt eines gyeistigen
und gyeschäitlichen erkehrs ach Vertreibung der Öönche und
Aufhebung ihrer Anstalten verödete die Ortschait immer mehr.
Die seltenen Sammlungen wurden entiernt, Bücher, Kunst-
schätze, die OSTIDaAare Kircheneinrichtung me1lst en VOT-
schleudert, selbst (ilocken und Altäre lortgeschleppt, die (ie-
bäude euls als Steinbruc benützt, e1ls Wohnungen, SsScheu-

Ställen umgestaltet Tn Zeitgenosse der äkularisation,
Buc  andier Feichtmever OM Niederaltaich, schreibt: „Jene
Zeıit (da das noch bestand) War wanrha das yoldene Zeit
er TUr Niederaltaich und nıcht 3416 TÜr Niederaltaic allein
schdern auch Tür die mgegzen Da yab 68 Arbeit und
Verdienst und s War zut eben, während WIr In uULNsSCICT Zeit in
zeitlicher und geistlicher TImMUu darben, Besonders vermißt_ 35L IO E D A an ar a E wird das hemals hier bestandene Seminar, in welchem viele
Knaben ZU Dienste der Kirche und des Sstaates herangebilde
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wurden Als er das elfhundertiährige Gründungsiubiläum
des Stiites 1831 heranrückte, wandten sıch die Niederaltaicher
Unl dessen Wiedererrichtung König Ludwig I; ErTMUMSY durch
die Rückgabe Mettens die Benediktiner, die c1in Jahr

olg Wa  l

Dieser erstie Schritt War ohne riolg Das Giesuch wurde
abgewiesen, „weil WITL unNns Y Schreı Feichtmeyer, ‚nich hin-
länglic AauUusSsSsweIsSeN konnten, das Kloster ZUu Iiundieren Dennoch

urde die ofinung N1ıcC auigegeben „Goft FEichte
VE foTrt wiırd mildtätige Herzen erwecken können, die das
sosehr ruinierte Niederaltaich wieder erstehen und emporblühen
machen helfen St Mauritius mit SCINEeETr Kriegslegion, des (iotites-
hauses Schützer und Fürbitter, Marıa, die schmerzhafte Mutter
deren Bruderscha hier schon 300 Te bestand der Ott=
hard auch e1Ns Kestaurator des osters, ne en Heiligen
werden ür ulnls bitten, daß die Ordensväter des enedi die
hier schon 1073 re ott dienten, wieder entstehen.“

Als Feichtmever diese Zeilen niederschrieb (1843) Stan der
Wiedererwecker des OSTterS, FTäaRZ KAVer Knaben-
bauer, bereits ehnten Lebensiahre Er iSt der Ssohn des
ehrsamen SchnHedmeisters Ignaz Knabenbauer VON Nieder-
altaich und wurde dort 2 November 18533 yeboren Im
Tre 1857 Passau Priester gyewelht War ß anfangs als
Milfspriester der Seelsorge und späater als Keligionsprofessor
al Gymnasium Passau alg Im Jahre 1904 tirat GT den
Kuhestand und sStar al 20 Dr1 908 Niederaltaich 1388
75 Lebensiahre, VON SC1INeEM 1SCHO ausgezeichnet mit dTem
1fe gyeistlichen ates und Ol Könige miıt dem Verdienst-
Oorden des Michael Klasse Fın würdiges Grabmal untier
Cc1iNnem vermauerten yotischen Orbogen der udseılte der
Stiftspfarrkirche Niederaltaich Dbezeichnet Kuhestätte
Ihm lag schon VON Kindheit die Wiedererrichtung des OS{Iiers
an Herzen „Als gyeborner Niederaltaicher sagt C selbst
In Briefe VO 25 Januar 1888 al den Abt VON Meiten,
„NEDTE und flegte ich STEIS den edanken, die altehrwürdigen
Klostermauern und ı die herrliche Kirche aselbs die ne des

Benedikt wieder einziehen sehen.‘” Dies bezeichnet ST
noch ITEl Jahre 004 ciNem Schreiben das Domkapitel
Passau als SCINEN Lebenswunsch.

Von yleichem Verlangen War SLEIN älterer Bruder ohann
Baptist Knabenbauer, Besitzer des elterlichen Anwesens, hbe-
see Dr seizte er tür den Fal SCINES kinderlosen ebens
SCcCIMeEN geistlichen Bruder ZUIHN en SC1IHES beträchtlichen Ver-
INOZeENS CIn und wurde adurch Mitbegründer des NeUEN Klo-

Studien u Mitteilungen O (1921,22)
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Stiers Johann Baptist Knabenbauer StTar kinderlos am F} Dri
och 1mM yvleichen onate teilte der überlebende Bruder

SeIN Vermögen Urc ein rechtskräitiges JT estament Z ALÖf-
wirklichung seınes Herzenswunsches sicher. Er seizitie sich des-
halb mit dem Passauer Domkapitel iNs Benehmen. Dompropst
und Generalvikar War damals Dr Schrödl, dessen langlähriger
Kooperator Knabenbauer VOT 3() Jahren SEeEWESEN Wd  i Doktor
s  hr6dl damals seinen ijungen Kaplan in seinem Streben
ermunter mıit den orten 7980, Herr Kooperator, tun’s 1etz
feißig hausen und dann ichten 1e s Kloster wieder aut  .. eiz
War der Dompropst hocherifreut, den Plan Knabenbauers fördern
zZu können. Das Domkapitel erklarte sich bereit, das Vermögen
Knabenbauers dereinst als Fiduzialerbe übernehmen und
Wiedererrichtung des OSiers in Niederaltaich, zunächst Urc
die Me  ener CHE  iktiner, verwenden; komme die-
selbe innerhalb 15 Jahren nach dem { ode des LErblassers „icht
zustande, SO das Domkapitel über den Nachlaß fIrei VCOT-
iügen. Deshalb entiha das Testament Knabenbauers VO

pri 1888 die einzige Bestimmung: „Zum en melnes g -
samten Vermögens seize ich das bischöiliche Domkapitei e
Fassau ein, welches asselbe den ihm bekannt gygegebenen und
VON ihm gyebilligten Zwecken verwenden wolle  06 (ijetreu
übernommenen uigabe bot das Domkanpitel nach dem Tode des
Stiiters die Erbschafft zunächst dem Kloster etten

Das Angebot WAafl, ichtig besehen, keineswegs verlockend
Von den en weitläuligen Klosterzgebäuden tanden 1Ur noch
drei Irakte ein nördlicher, enthaltend die Brauerei mit Keller-
raumen; ein westlicher 1Im Privatbesitz vieler Parteien: ınd
ein östlicher, In welchem der arrho (Eigentum der arr-
pfründe), das Schulhaus (Eigentum der Gemeinde) und eine rl-

fäi einervatwohnung des Brauereibesitzers sıch eianden
klösterlichen Niederlassung mMu wenigstens die Brauerei mıit
den dazugehörigen Grundstücken 100 Tagwerk) und der OST-
1C Flügel erworben werden; WarTrT also eın Schulhaus
und WEeNN die Piarrei NıIC übernehmen War auch eın

arrho bauen. UVeberdies tanden viele Baufall-
wendungen In USSIC Für al das aus der Knaben-
bauerischen tunNg 1m ganzen HUT 180.000 Mark ÖE Verfügung.
Der Ankauft der Brauerei allein kostete schon eın Mehrfaches
dieser Summe. er trat etten HUr zögernd die aC
heran. Da drängte eın Ereignis raschem Entschluß 1914
Stiar der Brauereibesitzer 0ose ohlmut und 1917 Iolgte ihm
seın einzıger Sohn, eutnan Franz Wohlmut, ein Mettener. Ab-
solvent und vortreifflicher Jüngling, HLG den Tod fürs Vaterland
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1  ch. |)ie 1tWe, Tau Anna Wohlmut,; wollte mıt den J1Eöchtern
die Wirtschait HiIGc weiteriühren und tellte das Anwesen FA
erkauf bereit Mehrere Aktiengesellschaften machten vorteilhafte
ngebote; allein die Iiromme Tau wünschte die uCcC der —  e-
nedi  ı1ner in ihr es Meim. Metten 1etzZ abgelehnt, ware
das Niederaltaic ohl nıe wieder hergeste worden. uch
1SCHhO Sigismund ON Passau Stan dem Kloster Metten ONk
wollend egenüber. So entschloß sich denn dieses zr Kauie und
erwarh die Brauerei mMI1t Gastwirtschait, ZWel Stücken irüherer
Kiostergebäud und 100 Tagwerk rund, dazu noch Tünt ZURC-
hörige auswärtige Wirtschaiten mıit 120 Jagwerk rund, umnm
die Summe VON 600.000 ark

Die SA AT HS Genehmigung wurde AIn 20 August
SE nachgesucht und das (Cijesuch VON den ehorden wohlwol-
end behandelt Weil jedoch die Ausnahmegesetze die
Kirche In Bayern eine Menge VON rhebungen und Vorsichtsmali-
regeln harmlose Mönche vorschreiben, ZO% sich die B
edigung mehr als eın Jahr 11ın Am Juli 1918 wurde OIn
Kultusministerium der Aufenthalt VON ZWe1 Patres und einem
Laienbruder In Niederaltaic ZUrT einstweiligen Vebernahme des
wirtschaitlichen Betriebes genehmigt, ndlich 24 September
1918 auch die Errichtung eines Benedi  inerklosters dortselbst,
zunächst untier Leitung eines Priors, die Erwerbung der Knaben-
bauerschen Erbschait und der Ankauf des Wohlmuthschen
Brauereianwesens, SOWIe, daß die Piarrei Niederaltaic VON der
nächsten Erledigung dem Kloster in widerruftflicher
Weise übertragen werde. An den Rechtsverhältnissen der
Piarrpiründe und Piarrkirche sSo dadurch nichts yeander
werden.

SO WarTr das Benedi  inerstiit Niederaltaic nach staatlıchem
kKecht wieder errichtet Von L  ıcher el yeschah
dies durch Breve VO Dezember 018 (mitgeteilt In den
cta Sedis). asselbe nthält drei Bestimmungen: Das
alte Niederaltaic wird als selbständige, der Bayrischen
Benediktinerkongregation angeschlossene el wiederherge-
stellt mıt en ehemaligen Kechten und Privilegien; A
nächst untersteht die HEuUE el einem Prior, den der Abt VON
Metten AaUus seinen Konventualen ernennt Ist 1eselbe nach dem
Urteil der Kongregationsleitung gyenügend erstar soll der
Kongregationspräses die Abtwahl 1m Kloster Niederaltaich
beraumen: Zur Begründung der ersten Ordensfamilie hat
der Abt VON Metten das e AdUus seinem Kloster Priester und
Brüder nach Niederaltaich versetzen Den also Versetzten
soll es aber nach fünf Jahren Ireistehen, nach Metten zurückzu-

7 da
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kehren oder Niederaltaic WENN der ortige Prior und der
Abt VON Metten einverstanden sind verbleiben

ESs zeiıgte sich jedoch bald daß das neugeborene Kind noch
NI aUT CeIYgCHNEN en stehen vermochte Deshalb wuräde
die erstie Bestimmung 1920 abgeändert und Niederaltaic VOrerst
UT Administration des es VON etten unterstie

Die ersten Ordenspriester, die VON Metten nach Niederalt-
aich gyesandt wurden, untiher Widmann bisher Prior
und Piarrer Metten) als erster und ()thmar Stauber
bisher Professor) 1 etzterer wurde VO Bischof{f VON Passaıil

Kooperator VON Niederaltaich ernannt el mußten ihre
Wohnung { (jastwirtschait nehmen DIie Klöster Beuron,
Maria DA Weltenburg und Andechs leisteten vorübergehend
wertvolle ushıuire 1920 trat der erste Novize CIM In Priester
der Diözese Regensburg, dem 1111 nämlichen re e1in erıker-
und eC1N Laienbrudernovıze olgten alle drei en bereits 7ZEi1-
liche eiu abgeleg Mit den (ijenannten 1ST der gegenwaäartıze
Personalstan des OS{iers Dezember Paftres, Brüder,

erıker (studiert gyegenwärtig Rom), Klerikernovize und
T aienbrüdernovizen.

Die aubere atızkeii hält Ssich bisher bescheidenen
(irenzen. untiner nahm ZUuerst Waisen- und Fürsorgeknaben
auft und erölfinete 1919 CGiHS Schule tür angehende Organisten, die
1eTZ VON Pius i1ttmann gyeleite wird. 192() wurde dem Klo-
ster die Pfarrei Niederaltaic und der Mesnerdienst, 1921 auch
Gder Organistendienst der Pfarrkirche übertragen

Von der wirtschaitliche Lage des OSters xilt das Sprich-
wort er Anfaneg 1ST schwer er die ersten yrößeren 1152
yaben halt der Verkaut der auswartiıgen Wirtshäuser (eines aUS$S-
senommen) hinweg och ist die Schuldenlas noch drückend
und fehlen die ittel die herabgekommenen Bäulichkeiten
instand seizen UEr UVUebernahme der Pfarrei konnten die
Patres den REl einziehen. An den Neubau Schul-
Nauses, um die Volksschule AaUus dem Kloster hinaus bekom-
men, ann jedoch nıcC yedacht werden. Wie einfrischgepilanz-
t{es Bäumchen des Düngens und Begießens bedari His c este
W  urzeln gyetrieben hat 1St auch das Niederaltaich ant
tätige angewlesech Die uUurbıtfe des hl arwel-
chem der selige nabenbauer Werk beständig empfohlen,
h2 sich bisher offensichtlich wirksam S1C Wird,
vertrauen WIT, das Begonnene der Ungunst der Zeit welter-
ühren und vollenden

Als wichtiges Dokument der kanonischen Wiedererrichtung
unserer 176 UE Jahren erloschenen e] T Mauritius
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soll hier das apostolische Breve des heiligen Vaters aDs He-
nedikts Z Veröffentlichung yelangzen asselbe IST den

Abtprimas Fidelis Stotzingen gerichtet und OM Stiaats-
sekretär ardına. (jasparrı gygezeichnet Fs hat folzenden
ortlau

Benedietus
Dilecte L, alutem et apostolicam benedictionem E

Denendum CHTAaVi 15 1eCcC{Ius filius 1111Daldus dam Abhbhas
monaster1l Mettenensis Congregationis Benedictinae Bava:

perantıquam Abbatiam Altahae Inferioris, vulgo „Nieder-
lHaich dictam ad Mauritium, quondam Urc mer1to0que TUISSE
inter celeberrima (ijermanlae Coenobia adnumeratam Hf
qgquidem G1a Onstat abbatıam enuntiatam reperatae
salutis MCCXXXI Iiulsse Bavarorum duce, AaUSDICE Sancto
Pirmino, conditam ei fills Sancti Benedicti Tadıtam eamden-
UUC DET undecim iere saecula 1{a1ıs ei litterarum aude,
LLECHNON propagandae religionis studio, mirandum 88 modum
Tloruisse Etenim hoc monaster10 duo prodiere VIELn
Kcclesia Dei Sanctorum coelitum albo INSEeTUINT, videlicet 3OCe=
hardus Episcopus Hildeshemensis ef IThiemo E.DISCODUS et
Martyr, NECCHNON complures aliı sanctimonı1a vitae ©S VIitis
UUl LAMquam eal coluntur. Duo eilam Archilepiscepli,; OCTIO CU1IS-
CODI, vigındı quatuor aliorum mMmoNnasteriorumM bDbates 1U ME-
antiur Uul olim monaster10 Altahae jegiler1 HBenedieti Patris
regulam Dro{fessi Sunt ognıtlum Darıter esti nonnullas alias
atıas Coenobium Altahense condidisse, complures reiOr-
TNMasse NO VOUUEC AaUX1SSE@ splendore Attamen neunte saeculo deCIi-
MONONO, A0 Domini Altahensis Abbatıla, UUaC DEr
illu emMDOrIS 4G quingquagınta tres sacerdotes inter SUOS FTi1O0-
nachos accensebat, DEr neias Civili gzubern1i0 VI CSSa est
Verum (E13: nNOostira aetfate, rebus melius, en TaVvente MiulallSs,
SDES affulgeat hoc NSICNE monasterium in integrum restituendi;
atque adsit OCCaSlo acauirendi INagNamn partem, tLam aedium
ua Iundorum, olim ad atıam pertinentium, DE
Nobis idem Mettenensis atlae as humiliter DICGES abhibuit
ut memoratam antıquam abDbatıam integrum restituere dig-
NeINUL Nos autem, quibus n1 antıquıius CS (JUaIn uit veiusta ei
olori0sa Catholicae religionis monumenta ad pristinum decus
ZOCENTUrFr, ptatıs his ultro liıbenterque annuentes, ColNatıs GConsillis
@4 ar Congregationi praepositis Jro
Regularium negotf1s pertractandis, Apostolica Nostra auctoritate,
praäaesentium VI t1D1, dilecte L, QUul uti as Primas uUNLvVers
Benedictinam Tamiliam moderaris, COmMmIittimus: ut JIO {UO
arbitrio ei CONSCIENTIA atıam Altahensem ÖOrdinis Bene-
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ICTI CUMN omnıbus 1urıbus privilegziis olim IN CONCESSIS
S{1tuas, CaIMllYUuUuUc tamquam S11 Iurıs atıam Congregationi 13e-
Lıedictinae Bavaricae uni1as, He HON privilegiorum Tavorum
HNUulC Congregationi CO  Uum partiıcınem 1aCc1aAs. 84 Praeeci-
Dias ut SIC restituta Altahensis Abbatia admıinistretur Friori
(Conventuali, YUUCIH SUIS monachis as Coenobii Mettenensis
nominabift, dum 1LLOVa familia monastica 1ta CEEVEHTE ut
PFrOoDrIus lam as Constiıitul DOossıit Cum eCcTO Kegimen (JON=
gyregationIis iudicaverit OoOmn1a ad constituendum atem requl-
sita adesse, TUNC 1Iubeas, ut Congregationis Benedictinae HBava-
ricae Praeses, CH: Civiılı yubernio Bavariae Composıta, (Jani-
tulum Altahense ad Canonıcam bbatıs electionem CONVOCET, elec-
t1on1 ad HOTa Ordinis constitutionum praesideat, electumaue
Sanctae NUuic Sedi coniirmandum praesentet 11L Deniaue Oll-
cedas Abbati Mettenens!i,; ut UUOS aptos ludicaverit DrovDr1a
Abbatia Mettenensi Monachos COMNVEISOS, ad eitormandam DI1-
[a restiitutae atıae 1amıliam Altaham miıttat Verum DOI-
rmtitas 8ı relig10sis SIC M1SSI1IS, QquiIngquenNnN1O elapso, iberum SIT, vel
Altahae, annuente Abbate Mettenensi Priore Conventuali Alta-
HEeNSIi, stabilitatem SU am iirmare, vel ad proprium Mettenense
Coenobium, SI malint, redire. Haec Concedimus, edicimus, all-
damus ODStantıbus contrariis quibuscumaue.

atum Romae apud Petrum sub anulo DISCatoris, GIie
mMensI1ıs Decembris, I, Pontificatus No9  S  irı

auınto
Lane.

Fr Gerold Müller von Rheinau = der Universität Salzburg
(15/6).

Abt Gerold VON Zürlauben War einer der ausgezeichnetsten
des OSTters Rheinau. Während seiner Regierung (169  J
autfe 6R Kirche und Kloster, die noch eute stehen, VEGT-

mehrte den Girun  es1itz und die Bibliothek des OS{tiers und hielt
%o }  iramme Disziplin. Der Geschichtschreiber des losters nenn
seine Verdienste bewunderungswürdig. AB befiörderte die
Wissenschaften und seizte der Gelehrthei das die
eite  66 Er mahnte seine Untergebenen leißig sein 1Im Stu-
dium. SO aln 17 Jänner 1709, in seinem ageDbucC
schreibt: „Im Kapitel Öffentlich verhandelt Die Ehre und der
Nutzen des Ordens eriordern das, nach den orten des En
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